


Der aktuelle 
Planungsstand  

Brenner-Nordzulauf zwischen München und Kufstein 



Planungshistori
e 

Die offiziellen Planungen haben im Herbst 
2015 mit Dialogforen in sechs 
Planungsbereichen begonnen. Dazu waren 
rund 200 Vertreter der Kommunen und 
Verbände (Bauernverband, 
Naturschutzverbände usw.) sowie Vertreter 
der Bevölkerung als Mitglieder in den sechs 
Dialogforen involviert. 
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In den letzten 10 Jahren gab es eine große 
Anzahl an Informationsveranstaltungen der 
Deutschen Bahn für die Bevölkerung. 

Es wurden fünf Grobtrassen durch die Bahn 
entwickelt. Die Bevölkerung konnte hierzu über 
100 eigene Vorschläge einbringen.  
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Diese fünf Grobtrassen wurden durch die 
Regierung von Oberbayern in einem 
Raumordnungsverfahren bewertet. 
(6/2020) 
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Es konnten nun weitere Forderungen der 
Kommunen für diese detaillierte 
Streckenplanung eingereicht werden. 
(1/2024) 

Diese Vorplanung wurde der Öffentlichkeit 
vorgestellt. (4/2024) 
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Die Vorplanung und die Forderungen 
werden gemeinsam bewertet und dem 
Eisenbahn-Bundesamt zugeleitet. 
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Dann werden diese Unterlagen an das 
Verkehrsministerium zur Prüfung 
weitergeleitet. (2025) 

Danach folgt die Befassung und ein 
Beschluss im Deutschen Bundestag. 
(2025) 
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Es folgt die Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung.  
Dazu müssen neben den detaillierten 
Bauplänen viele Gutachten zu Lärmschutz, 
Natur- und Umweltschutz, Trinkwasser, 
Bodengutachten, Erschütterungen, 
elektromagnetische Verträglichkeit usw. 
erstellt werden. (2025-2028) 
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Als letzter Schritt findet das 
Planfeststellungsverfahren und die 
Baugenehmigung statt.  
Hier können betroffene Grundstücksbesitzer noch 
klagen. 

Jetzt können die Ausschreibungen für die 
einzelnen Bauabschnitte erfolgen. 

Fertigstellung geplant 2038  2045 

 





Aktionen der 
Bürgerinitiativen  
im Raum 
Rosenheim 
 












